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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Endieint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
(einsdil. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr

ML 1 tA  ST . *5nen Monat Mk- 150  kür Selbstabholer, frei Haus Mk. 11.40,
» Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Täglidie

Nummern 10 Pfg.
Schrift- und Geschttftsleitung Fenispr. Nr. 3690. = == = =

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden *.
EinrflckungsgebOhr fttr das Bade - Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal w ,w,
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Ukr
vormittags bei der Ceschiftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an

t——— ————  schrieben «» Tagen wird keine Oewlbr übernommen.

Np. 35. Dienstag , 4 . Februar 1919. 53 . Jahrgang.

Aus dem Kurhaus.
ist tn ». Eln  Kammerkonzert
ern « Mittwochabend 8 Uhr >m Abonnement im

f n. o2a !e des Kurhauses angesetzt . Das Nach-
gskonzert fällt an diesem Tage aus.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Residenztheater.

bes ^ S,? 7? 11« 8 "Outer Ruf«  ging in der „ver-
und ^ u/*aKe“ am Samstag erstmalig in Szene

. dem  Kut besetzten Hause eine ent-
I en  beifällige Aufnahme . Der Dichter zieht
vprirfn ?° f h’ , seine  Kunst , die mehr blendet als
Th * ist> d>e geschickt viel Hohlheit und
dram t- U überzuckert und dann wieder mit
^ ^ lsch  starken Szenen zu fesseln und zu über-
GPmoen , Weiss- 's* ‘mrner  noch imstande , seine
ist niTh+e i usammenz uhalten . „Der gute Ruf«
drampn ^ das sc *1wächste seiner Gesellschafts-
HPm . und  der  versöhnliche Ausgang nach
und da lgD« ^ eze Pt, dass Tugend ihren Lohn

S • , se 'ne  Strafe findet , schadet der
Den c/jf .H'^ t - Gespielt wurde sie übrigens gut.
Frau h rks *en  Eindruck hinterliess die Dorrit der
Dichter 3 r Su'  0 >e Künstlerin ging den Spuren des
an dac ^ 'Ehevoil nachschaffend nach , man glaubte
srhafti .vv, aSDin  , dieses  gequälten Produktes geseli-
es nur o*Cr Eraiehün S und Lüge , man vergass , dass
SDürte 'J1 ec ^ es  Sudermann -Kind ist , und man
Szenen d'°. Herzen mit ihr  gingen , ln den

zenen mit der innerlich angefaulten Freundin , die
c-Phen^ mer  ? twas wen 'ger zurückhaltend hätte
leeenh ^ ° nnen/ fle,L ^ genehm die seelische Über-
ßfüM 1 Dle Herren F1 ieser , Möller,
noch ' mn ' tZ f rK’ Sowie FrL S P 0h r wären°cn zum Schluss zu loben . m _w.

— Die Woche im Nassauischen Landestheater.
Dienstag, den 4. Februar , Ab. C : „Siegfried“, Anf.
5 Uhr . Mittwoch , den 5., Ab. A : „Rigoletto ", Anf.
7 Uhr . Donnerstag , den 6., Ab. B : „Schahrazade “,
Anf. 7 Uhr . Freitag , den 7., Ab. D : „Ein Volksfeind“,
Anf. öy2 Uhr . Samstag, den 8., Ab. C : „Fidelio“, Anf.
6y2 Uhr. Sonntag, den 9., Ab. A : „Die Csardasfürstin«,
Anf. 4 Uhr.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Die Schuhwarenpreise . Vom „Bund Deutscher

Schuhmacher-Innungen « erhalten wir heute nachstehende
Mitteilung : Durch die Demobilisierung ist man im
Publikum vielfach der Ansicht, dass nun mehr Leder
vorhanden und infolgedessen eine wesentliche Ver¬
billigung des Schuhwerks eintreten müsse. Das trifft
leider nicht zu. Die Preise für Unter - und Oberleder
sind um 20 % erhöht , auch die Arbeitslöhne sind unter
dem Druck der Verhältnisse weiter ganz wesentlich ge¬
stiegen, so däss die notwendige Erhöhung der Preise
für Sohlen und Absätze je nach den örtlichen Verhält¬
nissen bis 2 Mk. und mehr beträgt , als bisher zulässig
war . Ausserdem sind wir über die Lederknappheit
noch lange nicht hinweg . Durch die Besetzung des
linksrheinischen Gebietes ist einem sehr grossen Teil
unserer Leder erzeugenden Industrien die Möglichkeit
genommen, uns ihre Produkte zuzuführen . In ganz be¬
sonderem A)aße ist es Oberleder , das uns in Zukunft
noch weit knapper werden wird , als wie es bisher der
Fall war . Daraus ergibt sich leider auch noch die
weitere Tatsache, dass sich der Schuhmacher immer
noch gezwungen sieht, bei seiner Arbeit Ersatzstoffe
verwenden zu müssen.

Neues vom Tage.

Amtsblatt
Nr . 20 vom 4 . Februar 1919.

Hausbrand.
Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 28 . Januar ISIS

wird die Brennstoffmarke 3 für Haushaltungen mit Namen mit
Anfangsbuchstaben 3 — bei  sämtlichen Knhlenhändlern in Kraft
gesetzt. Auf die Marke 3 werden von den Kohlenhändlern ver¬
ausgabt : 2 Zentner Kohlen , darunter darf I Zentner Braun¬
kohlenbrikett« sein, soweit dies der Borrat der Händler gestattet.

Außerdem werden anf die Marke 8 von der städtischen v « 8-
gleichstrlle (Gaswerk Mainzer Straße ) ausgegeben:

1 Ztr . Rohbraunkohlen zum Preise von 2.80 Mk. und bis zu
5 Ztr . Koksgries zum Preise von je 2.— Mk.

Zahlstelle : Gaswerk Mainzer Straße.
Die Rohbraunkohlen können auch an der Städtischen Aus»

gletchstelle am Westbahnhof in Empfang genommen werden, wenn
die Zahlung des Betrages beim Städtischen KohlenbeschaffungSamt.
Grabenstr . 1, erfolgte.

Wiestad «», den 1. Februar 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Städtische Mittelschale ».
zu Beginn des nächsten Schuljahres In di»

städtischen Mittelschulen eintreten sollen , sind bis zum 15. Febr.
bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommenwerden:

inden , wenn sie bis spätestens zum ^30. September d Zs ?«»
'Ie Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und körper-

tl

©©©©©©©©TGTDTD©©0 ®<

Eden - Diele
elegante Räume

Taunusstrasse 27.

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz 2. Fernsprecher 242 if. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Ausgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

g Täglich

| Künstler - Konzert.
© Erstklassige Getränke.

®®Q© ®®®®T®®®® ©TGTTTGTT
Kmephon-Theater.

«W*»»»»tr . 1, nahe Kochbrunne».
AJleln -Erst -Auff hrnngAns dem Leben einer

Kunstreiterin
»ie Tragödie tiner grossen Liebe.
T r In deu  Haartrollen :
JAM Lenx . Hermann Vallentln,

Carl Anm. — 4 Akts.
Tsrzügliches Beiprogramm.

4 Uhr. Sonntag S Uhr.
lade 19 Uhr.

nonopol-Lichtspiele.
Wilhelmatr . 8 Haltest . Rheinstr.

Valdemar Psylander
der unvergessliche nordische Künstler
ia einem neuen Film seiner letzten

Serie
DER EWIGE RAUSCH

Der Liebesroman eines Fürsten.
Hannl Welse in

DER WES INS FREIE
Drama in 4/ Akten nach einer Er¬

zählung von Dr. R. Edon.
AaHmg 4  Uhr . Sonntag« 3 Uhr.

Ma -Theater
Kirchgasse 72. Telefon 6137.
Samstag , 1. Februar und folgende
Tage nachmittag - 3—10 Uhr an¬
lässlich des 5 jährigen Be¬
stehens des Thalia - Theaters

*  Miliums -Festprogramm
Der fliegende

Holländer
Altfriesische Volkssage in 5 Akten

Musik von Richard Wagner.
Balletttänze des Ballettcorps des
DentschenOpernhausesCharlotten-
bnrg unter Leitung von Mary

Zimmermann. 3
Eintrittspreise : 1.50 bis 4.— Mk.

Auch för die Jugend erluubt!
Vorverkauf ; Vormittags 11—1 Uhr
und nachmittags 4—6 Uhr an der

rheaterkasse.

liche Entwickelung aufweisen;
2. in di- 6. bezw. 6. Klaffe Kinder, die eine Bolksschul»

drei bezw. vier Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben
Es sind zu melden:

in der Mittelschule am Riederberg die Knaben und-
Mädchen des nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze dieses
Schulbezirks lauft rm Süden durch die Bleich- und Blücher-
straße bis zur Scharnhorststratze, durch diese und dann durch

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarter Bettkarte *^
Gepäckscheine und GepäckTersicherungspolicen ohne Zusteffungsgebflhr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise snrüek-
genommen. — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von aiiaM

ZUgen . Schlafwagenkarten . „

BelsegepäctTerslciienmg. HeiseimlallTerslcher—f-

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritinsstr . 12. — Tel. 6137.
Erstaufführung!
(Kain 4. Teil)

Das Tor der Glückseligkeit.
Schicksals -Tragödie in 5 Akten,

in der Hauptrolle:
LUDWIG HAATAU.

Lustiges Beiprogramm.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
TecKonzerl

(4V2-6 Uhr.)
Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3.

8841

WEIN-KLAUSE POTHS
LANQOASSE 7

Vornehmes Wein-Zimmer.
HEU ERÖFFNET.
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Nachmittags -Konzert.
4 Uhr . 55 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorohester.
Leitung : Herr Hermann Inner, Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre zur Oper »Die Ent-

. Führung aus dem Serail“ . .
2. Finale aus „Lohengrin“ . . .
3. Fantasie aus ^Er»ani“ . . . .
4. Walzer aus der Operette

Graf von Luxemburg“ .
.Der

W. A. Mozart
K. Wagner
G. Verdi

i . Ouvertüre zur Oper
8. Serenade F-dur
7. Fantasie eaprice .

.Lestocq D. F. Auber
ß . Volkmann
H. Vieuxtemps

F. Lehar

Abend-Konzert.
® Uhr . 56. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann inner , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die [Puppe

von Nürnberg“ . . . . . A. Adam

2. Frühlingslied und Spinnerlied .
«r . 33.

. F. Mendelssohl
3. Finale aus „Zampa“ . . . . - F. Herold
4. Klinstlerleben, Walzer . . . Job. Strauss
0 . Ouvertüre zur Oper . Die weisse

Dame“ . . . . . . A. Boieldieu
6. Ballettmusik aus , Rosamunde“ - F. Schubert
7. Fantasie aus „Don Juan “ . . . W. A. Mozart
8. Mit Eichenlaub, Marsch . . . . F. v. Blon

»
Jeder Fremde liest das „Badeblatt«.

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
DAMEN-MODNEN LÄNGGASSE 20

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

Kaiser Friedrich - Bad
Städtisches Badhaus und Inhalatorium

: Alle  Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur an der Adlerquelle

Winklers Vegetarisches Kwrrestaurawt ScSiiSlarsilata : 2 (im Neubau). — Tun Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hvgienisok
beste Aufenthalt . — Schmackhafte,  ärztlic > empfohlene Kücb». — Pernsprecher 2‘5ftA.

die Westendstraße, im Osten durch die Schwalbacher- und
Platter Straße und im Norden durch die Ludwigstraße;

2. in der Mittelschule an der Blumenthalstraße die Knaben
und Mädchen des westlichen Stadtteils , begrenzt durch die

chiersteiner Straße,
f. 3. in der Mittelschule an der Stiftstratze die Knaben und

Mädchen des nordöstlichen Stadtteils . Die Südgrenze des Be¬
zirke läuft mitten durch den Michelsberg, über den Marktplatz
Und durch die Museumstraße) "

; 4. in der Mittelschule an der Luisenstraße diejenigenKnaben und
6. in der Mittelschule an der Rheinstraße diejenigen Mäd¬

chen, die - südlich der Museumstraße, des Michelsberges, der
Bleichstraße, in den Häusern Bismarckring 1—23 und östlich
davon, sowie östlich des Kaiser-Friedrich-Rings und der Schier
steiner Straße wohnen.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Freitag , den 7 dis Samstag , den IS Februar
ds. Js ., täglich — ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags , am Mittwoch und Samstag auch von 2 bis 4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Die Anmeldungen für die Mittelschule an der Rheinstraße
haben bei Herrn Rektor Victor im Gebäude der Mittelschule am
Riederberg, 1. Stock, zu erfolgen. . e '

... Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Impf - und Tauf
schein,, für die aus anderen Schulen kommenden Kinder das
letzte Schulzeugnis vorzuleaen.

Nach dem Erlaß des 'Ünterrichtsministers vom 10. April
1911 sind folgende Berechtigungen für Schüler und Schülerinnen
der . Mittelschule,vereinbart worden:

„Diejenigen, die eine neunklassige Mittelschule erfolgreich
bis zum Schlüsse besucht haben, können zugelassen werden:

: 1. zur Ablegung der Prüfung für Einjährig -Freiwillige
vor. Vollendung des 17. Lebensjahres , wenn ne sich am Unter¬
richten einer zweiten fremden Sprache beteiligt haben:

i , 2. .als Anwärter zum mittleren Post- und Telegraphen¬
dienst: ’

3. in die Vorklassen der höheren Maschinenbauschulen zu
Cö.ln und Posen;

4. in die 5. Klasse der höheren Maschinenbauschulen, wenn
sie sich die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst
erworben haben:

b. in die 2. Klasse der Präparandenanstalten:
6. zum Besuche der staatlichen höheren Gärtnerlehr¬

anstalten:
7. zum Bürodienst in . der Mehrzahl aller Städte der

Provinzen.
Für den Bestich der Landwirtschafts- und Fortbildungs¬

schulen für die Laufbahn des Forstschutzdienstes, sowie für die

, 4. in der Schule an der Kästellstraße die Kinder, welche
I nordöstlich der Aar - und Seerobenstraße , nördlich der hinteren

Wellritzstraße, in der oberen Walramstraße , nördlich der Emser-
straße, Schwalbacher Straße 83 bis Ende, Adlerstraße 43—7l und
44—62 und in der Kellerstraße wohnen, ferner die Mädchen
auS Schachtstraße 1—27, Adlerstraße 1—42, Römerberq 21—89
und 24—39, Röderstraße 1—14 und der Feldstraße:

5. in der Schule au der Lehrstraße die Kinder aus der
Sonnenberger Straße , Webergasse, Schachtstraße 29—33,
28—30, Römerberg 1—19, 2—22, Steingasse, Roderstraße
15—41, 16—36, der Weilstraße, Stiftstraße, ' dem Nerotal und
dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile : außer¬
dem die Knaben aus der Feldstraßes der Röderstraße , dem
Römerberg , der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
1— 42:

6. in dem Schnlhause Schulder» 12 die Kinder, welche östlich
der Schwalbacher Straße , nördlich der Rhein- und Frankfurter-
Straße , und südlich der Sonnenberaer Straße , der Webergasse und
Schachtsträße wohnen. Außerdem umfaßt dieser Schulbezirk
den Teil des Wellritzviertels, der von der Emser-, tzellmund-,
Bleich- und Schwalbacher Straße einqeschlossen wird : ferner
das Häuserviertel zwischen Schwalbacher-, Dotzheimer-, Hell-
mund- und Bieichstraße:

7. in der Schule an der Mainzer Straße endlich die
Kinder, die im südöstlichen Stadtteile zwischen der Frankfurter-
Straße , der Lest ingstratze und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehme» entgegen:
Für die Knabenvolksschnle am Gutenbergplatz: Herr Rektor. Jung

zurzeit Volksschule am Schulberg 12, Zimmer 2.
Für die Mädchenvolksschule am Gurenvergplatz: Herr Rektor Loh

zurzeit Volksschule an der Bleichstraße, l . Stock,
Zimmer 22.

Für die Knabenvolksschule an der Lorcher Straße : Herr Rektor
Hartmann, zurzeit Mittelschule an der Luisenstraße, 1. Stock.

Für die Mädchenvolksschule an der Lorcher Straße : Herr Rektor
Breidenstein, zurzeit Mittelschule an der Blumcnthalstrnße.

Für die Volksschule am Blücherplatz: Herr Rektor Gros zurzeit
Volksschule an der Lahnstraße.

Für die Volksschulea. d. Kastellstraße: Herr Rektor
Würsdörfer

„ „ „ an der Lehrstr. : HerrRektorJäger
zurzeit Volksschulea d.Kastellstr.

„ , ,, an der Bleichstraße: Herr Rektor
Kolb

„ „ „ am Schulberg: Herr Rektor
Ohms

in ihren
Amts¬

zimmern.

Stellung eines mittleren technischen Beamten in der Weinbau¬
verwaltung erhalten sie ähnliche Berechtigungen, wie sie die
Schüler höherer Lehranstalten besitzen.

1 Das Zeugnis über den erfolgreichen Besuch der obersten
Klasse einer volleutwickelten Mädchenmittelschule dient als Nach-
weis der erforderlichen Schulbildung für die Zulassung zur
Prüfung für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der
weiblichen Hauswirtschaftskunde.

- In Wiesbaden befreit ferner das Reifezeugnis der Sstufigen
Mittelschule von der ersten Jahresklasse der gewerblichen und vom
ersten Jahreskurse der kaufmännischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 28. Januar 1919.

763 Städtisch« Schuldeputation.
I . A.: Dr. Müller.

Bekanntmachung.
Städtische Volksschule».

Die Eltern und Pfleger der am 1. April ds . Js . schul¬
pflichtig werdenden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen
eintreten sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt
in der Schule ihres Bezirks anssumelden.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt am 1. April
1919 für dieienigen Kinder, die bis zum 31. März 1919 das
sechste Lebensjahr vollendet haben.

Außerdem können nur solche Kinder ausgenommen werden,
die genügende körperliche und geistige Entwickelung aufweisen
und bis zum 30. September 1919 das sechste Lebenszahr zuruck-
legen.
*' Es sind anzumelden:

1. in der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichem Stadtteils . Die Grenze dieses Stadtteils läuft mitten
durch die Schiersteiner Straße , den Kaiser-Friedrich-Ring , die
-untere Dotzheimer-, Schwalbacher-, die untere Rheinstraße und
die Nikolasstraße ; ,

2. in der Schule an der Lorcher Straße die Kinder des
südwestlichen Stadtteils , begrenzt durch Schiersteiner Straße,
Kaiser -Friedrich-Ring , Dotzheimer- und Klarenthaler Straße;

, 3. in der Schule am Blücherplatz die Knaben und in der
Schule an der Bleichstraße die Mädchen des westlichen Stadt - '

Für . die Volksschule an der Mainzer Straße erfolgen die
Anmeldungen am Samstag , den 15. Februar l. Js ., vormittags von
ll —12 Uhr, in der Schule bei Herrn Lehrer Söhngcn.

Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Impf - und Tauf-
schein vorzulegen.

Wiesbaden, den 28. Januar 1919
Städtische Schuldcputation.

762 I . A. .- Dr . Müller.

Brennholzverkauf. %
Zur Behebung des Notstandes an Brennstoffen wird -in der

Zeit vom 3. Februar bis 1. März 1919 auf den städtischen
Lagerplätzen— Bauhof: Weidenbornstraße, Boseplatz, Dotzheimer
Straße 172, Lahnstraße 47, Platterstraße 102 — oftnfertig her¬
gerichtetes(geschnittenes und grob gespaltenes) Brennholz zu er¬
mäßigten Preisen »nd zwar der Zentner zu

4.50 Mk. ab Lager, bezw.
-5.25 Mk. frei Keller

in Mengen bis zu 10 Ztr ausgegeben. Die Zahlung für die zu
beziehende Menge hat zuvor an der Kaffe des Holzamtes: Friedrich-
straße 19, Zimmer 3, unter Vorlage der Brennholzkarte und des
Haushaltsausweises zu erfolgen nach folgender Reihenfolge:
Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben

A—B am Montag, den 3. Februar 1919,
C—D
E- F

G
H
J

Wiesbaden,

Dienstag, „ 4.
„ Mittwoch, „ 5.
„ Donnerstag, „ 6.
„ Freitag, „ 7.
„ Samstag , „ , 8.
den 30. Januar 1919.

1919,
„ 1919,
„ 1919,
„ 1919,
„ 1919.

Der Magistrat.
764

Milch für Kinder im 5. und 6. Lebensjahre.
Ab Sonntag , den 2. Februar , werden die Milchkarten-

. der Kinder im 5. und 6. Lebensjahre
tn den Berteilungsstellm ein über den andern Tag mit i/4 Liter
Milch bis auf weiteres beliefert werden. Die Verteilungsstellen
sind angewiesen, die Karten so einznteilen, daß am ersten Tage
me eine Hälfte und am zweiten Tage die andere Hälfte an die
Reihe kommt.

Wiesbaden, den 31. Januar 1919.
Der Magistrat.

Lebensmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

Aus die vom 8. Februar bis 9. Februar 1913 gültigen
Wochenfelder(Nr. 6) der Lebensmittelkarten werden verteilt-
50 gr Margarine znm Preise von 33 Pfa . je 50 sr
1 Ei zum Preise von 62 Pf. je Stück,

125 gr Zucker zum Preise von 55 Pf. je Pfund,
100 g >- Teigwiren zum Preise von 80 Pf . je Piund,
125 gr Kaffee-Ersatz in Pakete(Seelig) zum Preise von 84 Pf . je Pfd

oder lose (Knienem u. Kaiser) zum Preise von 80 Pf je Pfd '
125 gr Zichorie (Frank Söhne) zum Preise von 116 Pf . je Pfund'
250 gr Marmelade zum Preise von 110 Pf. je Pfund,
250 gr Salz zum Preise von 14 Pf . je Pfund,
Sauerkrant , markenfrei zum Preise von 35 Pf je Pfund
2 Pfund Kartoffeln zum Preise von 91/2  Pf . je Pfund

und für den Ausfall 250 gr Teigwaren. ' • ' ,
250 gr Fleisch und Wurst gegen Fleischmarkel—10.

Sonderverteilung (nur an die ortsansässige Einwohnerschaft)
69 gr Salzheringe (ohne Köpfe) zum Preise von 200 Pf . je Pfd.,

an die eingeschriebenen Kunden der Fischgeschäfte gegen Ein¬
tragung des Buchstabens„8- auf die Rückseite der Nähr¬mittelkarte.

109 gr Tilsiter Käse zum Preise von 80 Pf . für 100 gr ,an die
Kunden der Buttergeschäfte2—14. ;

Ferner für Kinder im 3. und 6. Lebensjahre:
250 gr Weizengries zum Preise von 48 Pf. je Pfand

von Donnerstag bis Samstag in den Milchocrteilungsstellen
gegen Vorzeigung der Milchkarteu. des HaushaltsansweiscS-"

II . Verkaufseinteilung.
Gruppe:

Sp - Z
A- D
E- H
I —L
M - Q
R—So
A- Z

in den Metzgereien:

Samstag 8—9*/*
„ 9i/2-ll
.. H - 12„ 1—2

2- 3
„ 3- 4

4- 41/2

in den Buttergeschäften:

Freitag 8—10„ 10—12
1- 3
3- 4i/8

Samstag 8—10
. 10- 12
„ 12- 12V*

Ä—E Donnerstag vormittag
P—J Donnerstag nachmittag
IC—M Freitag vormittag

A—E Dienstag-
F—J Mittwoch
K—M Donnerstag

in den Kolouialwarengeschästen:
8s Freitag nachmittag

Sp—Z Samstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag

in den Fischgeschäften:
dl—So Freitag
Sp—Z Samstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag

III . Mitteilungen . /
Die unter Sonderverteilung verzeichneten Lebensmittel können

stets nur an die ortsansässige Einwohnerschaftabgegeben werden.
Die in den ftnbt. Läden kaufberechtigten Personen, insbesondere
Neuhinzugezogene, müssen daher für den Bezug dieser Waren aus-
scheiden.

Ersatz für ansfallende Kartoffeln. Der Magistrat ist leider
nicht rn der Lage, die vom 3. Februar ab herabgesihte Kartoffel-
menge von 5 Pfund voll zur Ausgabe bringen zu können. In¬
folge ausgebliebener Zufuhren können nur 2 Pfund Kartoffeln ver¬
teilt werden. Als Ersatz für die Minderausgabe an Kartoffeln'
werden an jede Person, die Kartoffeln weder eingekellert hat noch
Selbstversorger rst. 250 g Teigwaren verteilt werden. Nähere Be¬
kanntmachung über Preis und Ausgabestellen erfolgt,noch.

Wiesbaden, den 2.  Februar 1919.
D« Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.

Milchverforgung. Wir machen unsere Leser auf die in dem
Anzeigenteil der heutigen Ausgabe erscheinende Bekanntmachung
betreffend die Milchverforgung der Kinder im 5. und 6. Lebens¬
jahre aufmerksam.

Brennholzverkanf. Der Magistrat hat aus dem vorjährigen
Bestände noch etwa 100000 Ztr . gutes, trockenes Brennholz für
etwaigen Notstand eingelagert. Mit Rücksicht auf die derzeitige
Knappheit an Brennstoffen und auf die Witterungsverhältnisse
oll dasselbe jetzt ausgegeben werden und zwar kann jede Haus¬

haltung nach Wahl bis zu 10  Ztrn . zu je 4.50 Mk. ab Lager
bezw. 5.25 Mk. frei Keller in der Zeit vom 3.-Februar bis 1. März
d. Js . beziehen. Die Zahlstelle befindet sich Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr. 8.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wielba den
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